
Auswahl von 
Brandschutzmaßnahmen 
bei Entstaubungsanlagen

Anlageninterne 
Zündquellen

Externe 
Zündquellen

Beispiele:
- Heiße Oberflächen
- Statische Elektrizität

Können durch 
Schutzmaßnahmen 

ausgeschlossen werden

Zündquellen 
im Fehlerfall

- Exotherme Reaktionen, 
  inkl. Selbstentzündung von Stäuben 
  z.B. Ansammlung Staub in Big-Bag

Beispiele:
- Mechanisch erzeugte Funken
 z.B. Crash in Werkzeugmaschine Schutzausführung A 

keine betriebsmäßigen 
Zündquellen

Keine brandschutz-
technischen Maßnahmen

Beispiele:
- Mechanisch erzeugte Funken 
   z.B. Schleifprozess
- Flammen und heiße Gase 
  z.B. thermisches Spritzen, Schweißen
- Heiße Partikel 
  z.B. glühende Späne 
  aus Werkzeugmaschine

Schutzausführung B
Maßnahmen zur 
Verhütung von Bränden 

Schutzausführung C
Maßnahmen zur 
Schadensbegrenzung

Betriebsmäßige 
Zündquellen

Funkenvorabscheidung

Funkenerkennung und -löschung

Feststoffinertisierung

Zyklonabscheider Abscheidung von Zündquellen und Partikeln > 10µm

Abscheidung von groben Partikeln

Entzug der Energie durch Kontakt mit Umlenkblechen, 
nicht für größere Staubmengen geeignet

Prallabscheider

KaskadenabscheiderStaub nicht brennbar 
(BZ = 1) 

Staub brennbar 
(BZ > 1) Branderkennung

Manuelle Brandbekämpfung
Einfache Löschöffnung
Löschung durch Dritte

Halbstationäre Löscheinrichtung
- nicht alle Teile ortsfest installiert
- erst nach Heranführen des Löschmittels wirksam

Stationäre Löscheinrichtung
Alle Teile ortsfest installiert
Erkennen, Melden, Bekämpfen von 
Bränden im Entstehungsstadium

ABC-Pulverlöschung

Feuerwehr

Manuelle Auslösung:
- Argon
- D-Pulver
- ABC-Pulver

Automatische Auslösung:
- Löschanlage

Wasserlöschung

Brandlast durch:
- Filterelemente
- Sekundärstoffe
  z.B. ölhaltige Luft
- Stäube

www.exschutz.net/brandschutz

Schutzausführung B
Maßnahmen siehe oben


